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Ich hatte ihn Fräulein Emma vorgestellt das half aber
weder ihm noch mir denn sie war in lebensgefährlicher
Weise von Verehrern umlagert die meist älter und bedeu
tender waren als ich so daß ich mich bescheiden zur Seite
hielt was ebenfalls dem langen Schmidt gar nicht paßte
Denn er hatte offenbar gehofft hier eine Rolle zu spielen
und sich in dem Glänze der schönen Sängerin zu sonnen
wahrscheinlich auch mich aus meiner vermeintlichen Posi
tion zu verdrängen

Einmal aber vor Tisch glückte es uns doch zu der
Königin des Festes denn das war sie ohne Zweifel zu
gelangen Sie saß an der schmalen Wand des Saales
ans einer Estrade zusällig war ein Platz neben ihr frei
geworden und von dem halben Dutzend Herren die auf
denselben losstürmten erreichte ich ihn zuerst Die Mutter
war in ein Gespräch mit einem alten Kommissions Rath
verwickelt genug es gelang mir einige mehr oder weniger
geeignete Worte mit meinem Ideal zu wechseln Aber
schon war mir der lange Schmidt wieder auf der Ferse

oder richtiger auf den Zehen denn er trat fo nahe
an mich heran wohl weil er von Anderen gedrängt wurde
daß ich mich weit zurück gegen die Wand lehnen mußte
Aber Du ich bitte Dich nimm Dich doch in Acht die

Wand färbt ab denke an den Frack raunte mir der
Lange zu und dabei nahm er mich ganz ungenirt bei den
Schultern und klopfte den Frack ab auf dem ein gut
Theil von der Wandfarbe sitzen mochte Während dessen
murmelte er fortwährend Du mußt Dich in Acht nehmen
Was denkst Du denn eigentlich er ist ja noch ganz neu
und Aehnliches Ich war blutroth geworden Emma
die jedes Wort hörte machte ein erstauntes Gesicht konnte
aber die Sachlage nicht verstehen und wunderte sich nur
daß ich die Unterhaltung mit ihr so plötzlich abgebrochen
Ich gerieth in noch größere Verwirnng erhob mich machte
meinen Diener und empfahl mich Zorn gegen den ver
räterischen Freund im Herzen der ganz harmlos wieder
nach einer anderen Richtung des Saales schlenderte

Diesem ersten Grollen des Gewitters folgte bald ein
stärkerer Schlag Ich tanzte m it Fräulein Emma die
mir zugesagte Quadrille Wir waren gerade in der Mitte
des Saales unter dem großen Kronleuchter placirt und
mein Schicksal wollte daß der lange Schmidt in der
nächsten Gruppe dicht neben mir tanzte so daß wir also
bei einzelnen Touren und in den Pausen ganz nahe in
Berührung kamen Für einen Unbetheiligten mußte es
nun ein höchst amüsantes Schauspiel sein meinen hageren
Freund zu sehen der sämmtliche Tänzer um Kopfeslänge
überragte wie er trotz seines ängstlichen Bemühens die
Tanzsiguren möglichst graciös und geschmackvoll heraus
zubringen doch den Kronleuchter und unter diesem mich
mit argwöhnischen Blicken im Auge behielt Mit dem
süßesten Lächeln auf dem blaffen Gesicht hielt er die
Augen fortwährend nach oben nach der Decke gerichtet
so daß er den Kopf zuweilen in Beforgniß erregender
Weise verdrehte Mimm Dich ja in Acht Daß Du
auch gerade unter den Kronleuchter kommen mußtest
flüsterte er mir zu wenn er in meine Nähe kam aber
natürlich laut genug daß meine schöne Partnerin es ver
stehen konnte Freilich begriff sie den Sinn nicht und sah
mich nur befremdet an Endlich aber schien sie eine Er
klärung gefunden zu haben Um s Himmelswillen Ihr

Kleine Mittheilungen
jVon der Tournüre j In der vorigen Woche machte

in Zürich eine Kleinkinderlehrerin die Wahrnehmung daß
eines der Mädchen ein gescheidtes und artiges Dingelchen sich
unbehaglich auf dem kleinen Stühlchen herumwarf Das Kind
wollte lange die Ursache nicht angeben und wurde endlich ge
zwungen das Sitzhinderniß zu entdecken Es war die
Tournüre seiner Mutter die es sich etwas zu weit unten an
gebunden Als man ihm vorhielt wie nun Mama über die
Entwendung verlegen sein werde meinte das süße Wesen Ae
biwahr säb ist ja ires Sundigs Chüßeli nnd hüt häm mer ja
Werchdig Ei bewahre das ist ja ihr Sonntags Kissen und
heut haben wir ja einen Wochentag In St ans wurde
ein feines Pärchen auf dem Dorfplatz vom Gewitterregen über
rascht Die resolute Schöne stülpt rasch entschlossen nach alter
Müttersitte ihren Rock über das Strohdach auf ihrem Köpf
lein und frei in der Luft baumelt auf der Nordseite die
prächtigste Tournüre So wird der Platz abgeschritten bis
der galante Begleiter das komische Ereigniß entdeckt ein zarter
Wink und der Vorhang fällt Die Tournüre als

Geldschrank ist das Neueste auf dem Gebiete der Mode In
dem Cül einer vor Kurzem in der Scharnhorststraße verstorbenen
Dame fand man unerwarteterweise deren gesammte Hinter
lassenschaft bestehend in baarem Gelde Werthpapieren und
Pretiosen sorgfältig verwahrt Endlich einmal wie man
sieht eine praktische Verwendung des unschönen Auswuchses
an der modernen Damentoilette

Der Tyrolerhut mir goldener Schnur und Quaste ist
die neueste Damenmode Gestern zeigte sich das erste Exem
plar Unter den Linden Bald wird Berlin von imitirten Ty
rolerinnen wimmeln

iEine lustige Hundegeschichte Z Karo ein stattlicher
und seinem Herrn einem Briefträger treuergebener Newfound
länder schöpfte dieser Tage auf der Straße ein wenig frische
Luft und war bemüht sich seine vier Beine ein wenig auszu
treten als er auf dem Trottoir ein zartes Jungfräulein aus
dem Geschlecht der Seidenspitze erblickte das im Ganzen kaum
so groß war wie der Kopf Karos Doch das hielt das riesige
Thier nicht ab dem Hundefräulein zarte Aufmerksamkeiten zu
widmen Dasselbe mochte indeß dem losen Tändeln abhold sem
denn es flüchtete vor der Annäherung des ungeschlachteten An
beters auf die Arme seiner Herrin eines zehnjährigen nied
lichen Mädchens Doch Karo folgte errathend ihren Spuren
und immer stürmischer in seinen Werbungen werdend warf er

Halle sches Tageblatt
Freund fürchtet doch nicht etwa Sie könnten an den
Kronleuchter anstoßen scherzte sie Dazu hat er doch
mehr Grund als Sie Mir war siedend heiß ge
worden Ich fürchtete mehr und mehr die Ahnung der
Wahrheit werde in ihr auftauchen Und dann war jede
Poesie dahin Ist die Kleidung nicht ein Theil der Per
sönlichkeit Kann man Jemand lieben ohne nicht zugleich
eine gewisse Zärtlichkeit für das zu empfinden was ihn
umhüllt Und muß uns nicht Jemand unangenehm
werden der etwas von einem Menschen trägt der uns un
sympathisch ist und das schien bei mir mit meinem
langweiligen Freunde der Fall zu sein Wie thöricht war
ich gewesen diesen selbstsüchtigen Patron zu meinem Auf
seher zu machen

Doch die Gefahr ging noch vorüber Bei Tische hatte
ich ebenfalls durch die Protektion des bewußten Vor
standsmitgliedes einen sehr guten Platz ganz in der
Nähe der Sängerin erhalten so nahe daß wir sogar mit
einander sprechen konnten wenn die Conversation mit ihren
Nachbarn stockte Jedenfalls konnte sie alles beobachten
was zwischen mir und meinem Tischnachbar vorging Ich
machte ihm leise ärgerliche Vorwürfe daß er drauf und
dran sei mich durch seine Unvorsichtigkeit zu kompromit
tiren Ach was erwiderte er verdrießlich es ist ganz
egal ob man seinen eigenen oder eines Anderen Frack
trägt jeden Frack hat der Schneider gemacht Und das
sagte er so laut daß es der halbe Tisch hätte hören
können Emma hatte es mit dem feinen Ohr der Künst
lerin jedenfalls gehört und es schien mir als sehe sie
mich oder den Frack einige Sekunden lang nach
denklich an

Mir war jetzt schon jeder Genuß und jede Hoffnung
verdorben Wie schön wie ereignißreich hätte dieser Abend
werden können ohne den unglückseligen Menschen an mei
ner Seite der es geradezu darauf angelegt zu haben
schien mich in Verlegenheit zu setzen Als der Kellner
mit der Soucisre erschien und dieselbe einen Moment lang
in allerdings bedenklicher Weise gerade über meinem Rücken

balaneirte legte Schmidt Messer und Gabel hin und
starrte mit halboffenem Munde auf die Soucisre bis die
Gefahr vorüber war Gott fei Dank sagte er dann
laut mit einem Seufzer der Erleichterung das ging ja
noch gnädig ab Es wäre mir doch fehr fatal ge
wesen wenn Du die Sauce auf den Frack bekommen
hättest Und dabei betonte er das mir in kaum miß
zuverstehender Weise Als mir später ein Stückchen Eis
auf den Revers fiel nahm er selbst eine Serviette und
säuberte die Stelle gründlich fortwährend davon sprechend
wie unangenehm ihm derartige Flecken Ich glühte be
reits wie eine Päonie um so mehr da ich aus den halb
maliciösen halb mitleidigen Blicken Emma s zu errathen
glaubte daß ihr jetzt die wahre Sachlage nicht mehr un
klar sei

Und endlich platzte die Bombe Wir waren beim Cham
pagner ich hatte mich erhoben und weit übergebeugt
um mit Fräulein Emma anzustoßen beim Zurücklehnen
schwankte ich ein wenig und goß mir einige Tropfen auf
den Arm Schmidt gab einen lauten Ruf des Schreckens
von sich

Champagnerflecke die sind ja gerade die gefähr
lichsten Schnell Wasser und eine Serviette rief er in
größter Aufregung

Da Nachbarn lachten
Aber mein Herr Sie thun ja gerade als gehörte

Ihnen der Frack sagte der Eine Das thut er
auch rief Schmidt mit einem unbeschreiblichen Ausdruc

das kleine Mädchen um Jetzt erhob sich großes Geschrei und
der Herr Karos kam gerade zeitig genug zu der Scene um
zu sehen wie Karo die Fahne einkneifend sich seitwärts in die
Büsche schlug Derartiges Thun mußte bestraft werden und
als Karo nach Hause kam wurde er zu einem Tage Stuben
arrest verurtheilt und von seinem Herrn an den Bettpfosten
angebunden Nach einigen Stunden verließ der Briefträger
seine im vierten Stock belegene Wohnung nachdem er seiner
Frau strenge Aufsicht über Karo anempfohlen harte Eben hat
er die letzte Treppe erreicht als über ihm ein Donnergepolter
losbricht als ob die Treppen zusammenstürzen Erschrocken
bleibt er stehen und nach einigen Sekunden ist er über die
Natur des sich nähernden Gepolters aufgeklärt Karo kam mit
der halben Bettstelle an

jWeibliche Geschäftsreisende Der Magdeb Ztg
schreibt man Ein Kaufmann in S in Süddeutschland hat seit
einigen Wochen weibliche Reisende angestellt um Geschäfte zu
machen und an Gehalt Spesen e zu sparen Ist das nicht
ein Zeichen der Zeit In G habe ich heute selbst mit einem
weiblichen Zeichen der Zeit und 12 männlichen Kollegen im
Gasthofe gesessen und gegessen und unter uns Allen hatte das
jungfräuliche Zeichen der Zeit die besten Geschäfte gemacht
Warum auch nicht Sieht man doch ein junges hübsches
Mädchen immer gern und kauft ihr folglich auch etwas ab
Für iog Confektionsartikel namentlich sind Damen denen vom
Wickelkissen der Putz im Kopf steckt wie geboren und an Ge
läufigkeit der Zunge Haupterforderniß eines Reisenden fehlt s
wie allbekannt Damen auch nicht Das betreffende Haus hat
bereits 5 Damen als Reisende angestellt und soll sich sehr gut
dabei stehen Uns männlichen Reisenden will ich nur wünschen
daß der Erfinder ein 100 jähriges Patent auf feine weiblichen
Reisenden genommen hat damit es kein Concurrent nachahmen
kann sonst sind wir Alle xsräu

Die Zieselmäuse haben sich nach dem Noworosshsky
Telegraph, im vergangenen Jahre im Gouvernement Chersson
zu solchen Massen vermehrt daß jetzt ernste Gefahr für die
Felder vorhanden ist und schon im vorigen Jahre einige Land
schaften Maßregeln gegen diese Landplage ergreifen mußten
Im Alexaudrischen Kreise allein wurden etwa 8 Mill Stück
vernichtet und da die Landschaft für das Stück eine Kopeke
bezahlte so erwuchs ihr eine Ausgabe von etwa 30,000 Rubel
auch in anderen Kreisen wurden mehrere Millionen Stück ge
fangen In diesem Jahre mußte die genannte Landschaftsver
waltung schon wieder 18,000 Rubel die Ananjewsche 5000 Rbl
anweisen und nach diesen bedeutenden Summen zu urtheilen
wird die von der Gouvernementslandschaft festgesetzte Summe
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von Aerger und Malice Schallendes Gelächter Glück
licher Weise erhob sich gerade die ganze Gesellschaft und
unter dem Lärmen des allgemeinen Aufstandes konnte
ch unbemerkt verschwinden

Fortsetzung folgt

Zur Platzfrage fürs Schlachtehaus
Das projektirte Schlachtehaus möge aus jeder andern

Stelle erbaut werden nur nicht auf dem Holzplatze
Es sind viele Versammlungen in letzter Zeit gewesen

wo Freunde des Holzplatzes sich trafen einen entschiedenen
Gegner hat man nicht gehört Ich erlaube mir deshalb
auch mal Alles gegen den Holzplatz Sprechende anzu
führen

Zuerst kann wohl nie abgeleugnet werden daß mit einer
Schlachthausanlage bei heißem Wetter unangenehme Ge
rüche verbunden sind die selbst bei größter Vorsicht welche
aber selten angewandt wird nicht zu vermeiden sind Da
nun aber in hiesiger Gegend der Wind wenigstens drei
Viertel Theil des Jahres von Westen resp Südwesten
kommt fo läuft speziell die Klausthorvorstadt Strohhof
und Glaucha Gefahr in wohnlicher Hinsicht geschädigt zu
werden möglichenfalls sogar ganz Halle Ein Schlacht
haus im Osten oder Norden von Halle dessen Abflüsse
ohne Halle zu berühren in die Saale gehen würde nur
sür Halle im Winter bei Kälte und Schneegestöber in
ungünstiger Windrichtung liegen aber in dieser Zeit wer
den durch den Frost alle Gerüche festgelegt

Zweitens eignet sich der Holzplatz nicht zu einer Schlacht
hausanlage weil derselbe dem Hochwasser ausgesetzt ist
Wolle man doch nur nicht so leicht hinsagen Es giebt
keine solchen Winter keine solchen großen Wasser mehr
Selbst angenommen man baute so hoch heraus wie steht
es dann mit der Fleischabfuhr für ganz Halle wenn der
Strohhof unter Wasser steht müßte das ganze Fleischer
fuhrwerk die Klausstraße pafsiren na und vor dieser
Möglichkeit erjchrickt wohl jeder Hausbesitzer der Klaus
straße

Drittens das Schlachthaus auf dem Holzplatze an
gelegt liegt unterhalb der Stadt eben so weit von den
nördlichen und östlichen großen neuen Stadttheilen wie
wenn man nördlich oder östlich baut Klausthor und
Glaucha liegen aber alle Fuhrwerke müssen bergan von
Norden und Osten aber bergab fahren das ist doch ein
sehr ungünstiger Unterschied

Hierbei sei gleichzeitig noch erwähnt daß die Rede
das meiste Schlachtvieh würde auch wenn im Norden
oder Osten gebaut wird zum Klausthore hereinkommen
eine ganz und gar irrthümliche ist Was kommt dann zum
Klausthor wohl noch herein bloß das wenige von Passen
dorf und Benkendorf alles was aus der reichen Gegend
hinter der Haide aus der beabsichtigten Schwittersdorser
Bahnlinie kommt wird in Zukunft wenn ein Schlacht
haus im Norden oder Osten erbaut ist geraden Wegs
dahin also über die Pontonbrücke bei Eröllwitz gehen
und von allen Orten über Schlettau Holleben hinaus
kommt dasselbe bequemer per Bahn nach hier

Nun aber der vierte Grund welcher gegen eine Anlage
des Schlachthauses auf dem Holzplatze spricht und der
ist ungleich wichtiger als alle andern und ist es mir un
erklärlich daß noch Niemand dessen erwähnte

Ich behaupte nämlich eine Schlachthausanlage auf dem
Holzplatze würde der Klausthorvorstadt geradezu anstatt
einen kleinen sehr zweifelhaften Nutzen zu bringen diesem
Stadtviertel ans Leben gehen indem durch eine der

von 34,000 Rubel wohl kaum für den bestimmten Zweck aus
reichen Die beste Zeit für Vernichtung der Zieselmäuse ist
das Frühjahr bevor die jungen Mäuse vollkommen erwachsen
sind Läßt man diese Zeit vorübergehen so bleibt nichts
Anderes übrig als die Jagd auf jede einzelne Maus der oft
aus 10 15 Stück bestehenden Mäusefamilie Das Einfangen
der Mäuse wird in jedem Kreise auf andere Weise betrieben
Im Kreise Chersson geschieht die Jagd durch die von den
Dörfern zu stellenden Arbeiter die bei ihrer Beschäftigung
äußerst unvorsichtig vorgehen Die Jekaterinoslawer Land
schaft fordert von jeder Dessjatine Land eine bestimmte Anzahl
von Mäusen so daß die Grundbesitzer und Bauern zur Jagd
auf dieselben gezwungen sind wenn sie nicht in Strafe ver
fallen wollen Im Kreise Rostow wieder wird das Geschäft
von Unternehmern besorgt

MnMilitärposten auf Jagd j Am 6 ds stand an dem
Fort Heilig Kreuz in Mainz ein Soldat von dem 88 Infanterie
Regiment auf Posten als Plötzlich ein Hase des Weges daher
lief Der Posten der wie die Mainz Ztg meint wahr
schemlich davon Kenntniß hatte daß am 1 September die Jagd
eröffnet worden sei war bei dem Anblick des Hasen derart
von Jagdfieber ergriffen daß er sein Gewehr an die Wange
riß und dem Hasen eine Vollkugel nachsendete Der Hase
verschwand in weitem Feld dafür erschien indessen eine Mili
tärpatrouille welche den Schießlustigen sofort von der Wache
ablöste und in Arrest brachte

Zusammenklappbare Krinoline Wir lesen in
der Tgl Rundschau Große Ereignisse werfen ihre Schatten
vor sich und es hätte die Firma Hirsch K Co in Kassel sicher
lich nicht 50 M für ein Patent auf eine neue Krinoline hinaus
geworfen hätte deren Leiter nicht einen Wink bekommen daß
in nicht allzu ferner Zeit mit dem Artikel ein Geschäft zu
machen sei Die Hirsch sche Krinoline ragt deren Erfiindern
zufolge weit über die stümperhaften Erzeugnisse der letzten
Reifrockkrankheit Dieselbe ist nämlich zusammenklappbar Dies
wird dadurch erreicht daß Hirsch K Co zu Reifen nicht die
alten überwundenen Stahldrahtfedern sondern flache Bänder
aus Uhrfederstahl verwenden und diese Bänder in vier Theile
zerlegen die gelenkig mit einander verbunden sind Die neue
Krinoline soll sich in Folge dessen beim Niedersetzen und an
deren Bewegungen dem Körper wie ein Stoffrock anschließen
und beim Wiederaufstehen die frühere herrliche Form sofort
wieder annehmen Die Herstellung soll auch das Verpacken
und Zusammenlegen erleichtern da der ganze Rock in einer
kleinen Schachtel Platz findet



artige Anlage der Klausthorvorstadt die jetzt sehr nahe
liegende Möglichkeit abgeschnitten würde daß neben den
Bahnhöfen Halle Unterstadt Salzmünde Schwittersdorf
und Halle Unterstadt Schlettau die in deren Folge nö
thigen großen Speicher und Lager Räume sür unsere
Großspediteure fehlen würden Und doch wird in Zu
kunft sobald die Bahnen gebaut sind der Schwerpunkt
der Halleschen Spedition ja des ganzen Halleschen Han
dels in der Klausthorvorstadt liegen denn alle Handels
häuser welche dort am Hasen Comptoir und Lager hal
ten können dann vom Schiff per Krähn gleich auf die
Bahnwagen und von der Lowry ebenso umgekehrt gleich
Per Krähn aufs Schiff verladen was doch jetzt auf un
seren Bahnhöfen unmöglich ist Halle würde dann mit
Wallwitzhausen c konkurriren können Eisen für König
reich Sachsen und Provinz Sachsen würde ab Halle
billiger sein ebenso Zucker Holz Getreide Kohlen c
Zu diesen Anlagen gehört aber viel sehr viel Platz und
würde der Holzplatz vorzüglich passen Außer diesen den
Verkehr der Klausthorvorstadt gewiß unendlich hebenden
Anlagen haben wir aber Personenbahnhöfe für alle nach
Westen und Nordwesten liegende Ortschaften zu erwarten
theils am Hafen theils auf dem Holzplatze und dieser
zu erwartende Personenverkehr von Hunderten von Ort
schaften welcher dann zum Klausthor hereinkommt be
darf wohl keines Wortes mehr der würde ganz West
Halle heben

Ein Hausbesitzer der Klausstraße

Aus der Stadt und Umgebung
Die Vorarbeiten zur bevorstehenden Landtagswahl

im Saalkreise haben begonnen Die Gemeinde Giebicheu
stein ist wie bisher in sechs Wahlbezirke eingetheilt

setzte Ferien Strafkammer Sitzung vom
10 September Der Zimmermann und Schlächter Karl
Leonhard Edler aus Zschernitz hatte im Juni d I zu
Pohritzsch ohne obrigkeitliche Erlaubniß eine öffentliche
Ausspielung beweglicher Sachen veranstaltet und zwar
ein Schweineanskegeln Nach dem Antrage der Staats
anwaltschaft verurtheilte ihn der Gerichtshof zu 10 Mark
Geldstrafe event 2 Tage Gefängniß

Wegen Widerstands und öffentlicher Beleidigung ver
urtheilte das hiesige Schöffengericht den Arbeiter Fried
rich Wilhelm August Carl Moritz Hier am 21 Juli zu
6 Wochen Gefängniß auch Publikationsbefugniß dem
Beleidigten zuerkannt wogegen er Berufung eingelegt hatte
welche aber verworfen wurde

Die schon wegen Diebstahls bestrafte unverehelichte The
refe Wiesemann aus Arnsdors wurde am 5 Juni von
der unverehelichten Sommer dabei betroffen als sie mit
einer Schürze voll kleingehacktem Holze aus dem Arbeiter
Sommer schen Kohlenstalle in Arnsdors kam sie hatte
einen Schlüssel in den Händen welchen sie für denKohlen
stallschlüssel ausgab Der Schlüssel befand sich aber zu
der Zeit r n einem Platze in der Sommer schen Wohnung
Wegen Diebstahls mittels Anwendung falschen Schlüssels
angeklagt wurde die W zu 4 Monaten Gefängniß ver
urtheilt während die Staatsanwaltschaft Bestrafung mit
6 Monaten Gefängniß und 1 Jahr Ehrenverlust in An
trag brachte

Der Invalid Friedrich Gustav Paul Heinicke von hier
wurde am 10 Juli durch hiesiges Schöffengericht wegen
vorsätzlicher Körperverletzung und Bedrohung mit l Woche
Gefängniß bestraft Die von ihm dagegen eingelegte Be
rufung wurde verworfen

Postalisches Am 12 d M wird zu Erdeborn
im Mansselder Seekreise eine mit der Ortspostanstalt ver
einigte und mit einem Fernsprecher ausgerüstete Telegra
phenbetriebsstelle mit beschränktem Tagesdienste eröffnet

Zoll Inhaltserklärungen Die Postanstalten
sind angewiesen mit Strenge darauf zu halten daß die
Zoll Inhaltserklärungen zu den nach Belgien bestimmten
oder durch Belgien zu befördernden Packeten in französi
scher Sprache vollständig und deutlich abge
faßt sind Packete deren Inhaltserklärungen den Anfor
derungen nicht entsprechen werden in Zukunft von der
Beförderung ausgeschloffen

Beerdigung Die gestern gegen 4 Uhr erfolgte
Bestattung des Herrn Turnlehrers L Reuter gestaltete
sich zu einem großartigen imposanten Leichenkondukt Die
Einsegnung erfolgte in der Turnhalle wo der mit Krän
zen und Palmenzweigen überreich geschmückte Sarg in
mitten von Lorbeergebüsch auf einem Podium stand Um
dasselbe hatten 24 Fahnenträger und Chargirte mit ihren
zumeist kostbaren aber umflorten Vereinsbannern im
Halbkreise Aufstellung genommen Die ganze räumlich
so bedeutende Turnhalle war überfüllt von Menschen
deren nicht wenige aus weiter Ferne gekommen waren um
dem Manne die letzte Ehre zu erweisen der trotz seiner
Einfachheit und Schlichtheit allseitig so hoch geehrt war
und der jetzt stille geworden in dem ihm ehedem so lieben
Turnerkleide im Sarge ruhte Nachdem die Liedertafel
des Handwerkermeistervereins zwei Strophen von Jesus
meine Zuversicht gesungen hatte betrat Herr Archidiako
nus Pfanne die errichtete Kanzel Seiner Rede hatte
er die Textesworte von Petr 1 24 25 zu Grunde ge
legt Im Anschluß an dieselben gedachte er der vielseitigen
Thätigkeit des Entschlafenen als Lehrer von jungen
Schülern Jünglingen und Erwachsenen denen er ein Vor
bild nicht nur in der Kunst der Leibesübungen sondern
auch in Enthaltsamkeit ernster Auffassung des Lebens und
sittlicher Selbstzucht war Weiter wies er im Hinblick
auf das fo unerwartet frühzeitige Ableben des Verstorbe
nen auf die Vergänglichkeit alles Irdischen und die ewige
Beständigkeit der Gnade des Herrn und des Wortes
Gottes mit seinen Verheißungen hin Hierauf segnete er
den Dahingeschiedenen mit den Worten ein Der Herr

segne und behüte Deinen Eingang und Ausgang
Ziehe hin in Frieden Nachdem noch eine Strophe von

Jesus meine Zuversicht gesungen worden war setzte
sich der aus mehreren Hundert Personen bestehende Leichen

zug in Bewegung Feuerwehrleute trugen den Sarg
Feuerwehrleute gingen mit ihren Kommandeur und ange
faßter blanker Axt dem Zug voran Palmen und Lor
beerkranzträger schritten vor und neben dem Sarge ein
her Ein Musikkorps intonirte Trauerweisen Langsam
und ernst bewegte sich der gar nicht enden wollende Zug
in welchem die 24 Banner schwankten durch die nach
Tausenden zählende neugierige Menge nach dem großen
Portal des Friedhofes Am Grabe angekommen schloffen
die Fahnenträger wiederum einen großen Halbkreis um
die offene Gruft und die Liedertafel sang ihrem Vereins
mitgliede ein ergreifendes Lied zum Abschiede Als der
Herr Geistliche mit den üblichen Begleitworten den Leich
nam der Erde übergab da rauschten die Bänder Schlei
fen und die infolge des Tragens halbgelösten Fahnen
tücher im Winde geheimnißvoll auf als widmeten auch
sie dem zur Ruhe gestatteten ihren letzten Gruß Den
Schluß der Feierlichkeit bildete der gemeinsame Gesang
des Arndt schen Liedes Geht nun hin und grabt mein
Grab Dreimal senkten sich noch alle Fahnen über der
Gruft und dem Verstorbenen waren die letzten Ehren er
wiesen

Die Seminar Konferenz welche gestern in
D elitzsch abgehalten wurde war vou etwa 5 600 Leh
rern und einigen zwanzig Lehrerinnen besucht Von Halle
allein nahmen daran ca 120 Personen theil Die Kon
ferenz wurde um 10 Uhr mit Gesang und Gebet eröffnet
und kam darauf Geschäftliches zur Mittheilung unter
Anderem auch dies daß die aus der Ferne Gekommenen
auf ihre Liquidation hin von der Köuigl Regierung eine
Geldentschädigung für die aufgewendeten Reisekosten er
halten sollen Die Konferenz währte bis nahezu 4 Uhr
und ist aus derselben ganz besonders der lichtvolle Vor
trag des Herrn Seminardirektor Schöppa über dieBe
deutung Herbarts für die Volksschule hervorzuheben
Auch die Thesen über den Aussatz in der Volksschule
kamen zur Berathung Um 4 Uhr erst konnte zu Mittag
gespeist werden Um 5 Uhr eilte Alles in das Seminar
um das Vokal und Jnstrumentalkonzert der Seminaristen
in der Aula mit anzuhören Wie zu erwarten war waren
die Leistungen rechr gute trotzdem nur 2 Seminarklasseu
in Aktion treten konnten Um /z7 Uhr wurde von den
Hallensern die Rückfahrt per Eisenbahn angetreten Näch
stes Jahr soll diese alljährlich wiederkehrende Konferenz
im Frühjahre stattfinden und zwar auf einen Tag in der
Zeit zwischen Ostern und Pfingsten verlegt werden

sDie plattdeutschen Vereine Nachdem die
plattdeutschen Vereine ganz Deutschlands und darüber
hinaus bei dem unlängst in Magdeburg abgehaltenen
Allgemeinen Plattdütschen Vereinsfeste zu einem Ver

bände zusammengetreten sind um an allen Plätzen wo
ein solcher Verein besteht durch Vorträge Vorlesungen
und sonstige Sammlungen zur Errichtung eines Fritz
Reuter Denkmals beizutragen wird die hiesige Platt
dütsche Vereenigung in bevorstehender Wintersaison wieder
mehrere Vortragsabende veranstalten an welchen zum
Besten eines solchen Denkmals freiwillige Beiträge erhoben
werden sollen Es heißt in einem dazu verfaßten Gedicht

Damit wi dissem Bravsten denn en Denkmal bald
errichten

En Denkmal grot en Denkmal schön
Ob denn von Erz von Stein
Woran dereinst in firne Tid jed Plattdütsche kann

lesen

Dat hei en Mann von dütschem Geist mit dütschem
Harten wesen

Von zuständiger Seite werden wir um die Erklärung
ersucht daß die in der Donnerstags Nummer der Saale
Zeituug bezüglich der Inhaber der früheren Firma Berg
mann k Schlee gebrachte Notiz durchaus unrichtig ist
Es handelt sich bei dem qu Termin lediglich um Fest
stellung darüber ob und ev in wieweit sich die genannten
Firmeninhaber einen Verstoß im Sinne des 210 3 der
Konkurs Ordnung regelmäßiges Ziehen der Bilanz be
treffend haben zu Schulden kommen lassen

sDie Erneuerungswahlen derhiesigen kirchlichen
Ge meindeorgane werden wie der Kirchliche Anzeiger für
Halle berichtet in allen Kirchen der Stadtephorie Halle
am Sonntag den 11 Oktober in unmittelbarem Anschluß
an den Vormittagsgottesdieust abgehalten werden Die
Wählerlisten sind abgeschlossen und liegen an den für die
betreffenden Gemeinde bekannt gemachten Stellen zur Ein
sicht aus damit jeder Wähler sich überzeugen kann ob
sein Name auch eingetragen ist Reklamationen gegen die
Liste können nur während der Auslegungsfrist bei dem
Gemeindekirchenrath vorgebracht werden und sind nach
Ablauf derselben nicht mehr zulässig

Konfirmation Kommenden Sonntag Vormittag
findet in der Glauchaifchen Kirche durch Herrn Pastor
Palmiö die Confirmation der Zöglinge des Waisenhauses
der Franke schen Stiftungen statt

Die Aktienzuckerraffinerie Halle a S läßt gegenwär
tig einen neuen großen Trockenschuppen aufführen

sDie Vorbereitungen zum großen Herbstviehmarkt
sind heute in vollem Gange und gewährt das Leben und
Treiben der rührigen Jahrmarktsleute auf dem Roßplatze
ein überaus buntbewegt sich entfaltendes Bild Die Ver
messung und Anweisung der Stände für Zelte und Buden
nahm vor allem das Interesse der Betheiligten in An
spruch das meist auf Erlangung eines günstigen Platzes
gerichtet ist alsdann geht man emsig cm die Aufstellung
der Buden von denen solche mit Sehenswürdigkeiten und
Kunstleistungen in hervorragender Menge vertreten sind
so daß der bevorstehende Markt seinen berühmten Vor

gängern wohl in nichts nachstehen wird dieselben viel
mehr in mancher Beziehung noch übertreffen dürfte Es
bleibt nur fchönes oder doch wenigstens gutes Wetter zu
wünschen übrig damit die Geschäftsleute auch ihre Rech
nung bei dem Markte finden

Beneidenswert Schon wieder kommt aus
unserer Nachbarstadt Leipzig die Nachricht von einer an
sehnlichen Schenkung welche ein Bürger der Stadt zu
wohlthätigen Zwecken letztwillig verfügt hat Der vor
einigen Tagen verstorbene Kramer Herr August Adols
Focke hat in seinem Testamente bestimmt daß die Stadt
Leipzig ans seinem hinterlassenen Vermögen zu Wohl
thätigkeitszwecken die Summe von 500,000 Mark erhält
Außerdem hat der Verstorbene für städtische Institute eine
Anzahl kleinere Legate ausgesetzt so sür die Armenanstalt
30,000 M für das Museum 20,000 M e Die Schen
kungen welche Leipzig innerhalb weniger Jahre erhalten
hat berechnen sich nach Millionen und es ist erklärlich
daß sich demgegenüber auch in unsererStadt Wünsche nach
ähnlichen Kundgebungen von Lokalpatriotismus regen

Schlägerei In Folge vorhergegangenen Wort
wechsels geriethen gestern in der Nähe der Knabenbürger
schule an der Poststraße mehrere Arbeiter so hart anein
ander daß sie sich zu Thätlichkeiten hinreißen ließen in
deren Verlaufe der Arbeiter Wedel von hier durch er
haltene Schlüge am Kopfe nicht unerheblich verletzt wurde
Derselbe mußte sich behufs Anlegung der erforderlichen
Verbände nach der hiesigen Klinik begeben Der Ar
beiter Rößler von hier welcher wie wir ausführlich
berichteten am verflossenen Montage bei einer Schlägerei
lebensgefährlich am Kopfe verletzt wurde ist heute Mor
gen in der Königl Klinik wohin man ihn gebracht hatte
an den Folgen dieser Verletzungen verstorben Das un
glückliche Opfer des brutalen Vorganges ist von dem
Augenblicke an wo er den tödtlichen Schlag erhielt bis
zu seinem Ableben vollständig ohne Besinnung geblieben
so daß seine Vernehmung nicht hat erfolgen können Der
Verstorbene ist verheirathet und Vater von 4 zum Theil
noch unerzogenen Kindern

Erinnerungen aus der Geschichte Halles
10 bis 17 September 1631 Anwesenheit des

Schwedenkönigs Gustav Adolph in Halle
Nach der siegreichen Schlacht von Leipzig oder Breiten

feld 7 September 1631 rückte König Gustav Adolph
über Merfeburg nach Halle wo er mit ängstlicher Span
nung erwartet wurde da ihm das wohlbegründete Gerücht
voranging er sei auf die Stadt im höchsten Maße erbit
tert weil man ihm die Bürger als treulos und wort
brüchig an ihrem Landesherrn dem Administrator Chri
stian Wilhelm von Magdeburg geschildert hatte Als
er sich daher am 10 September 1631 alten Kalender
stils der Stadt bis auf eine halbe Wegstunde genähert
hatte kam ihm eine Rathsdeputation entgegen um ihn
gnädiger zu stimmen Sie beglückwünschte ihn u seinem
Siege und empfahl ihm das Wohl und Wehe Halles
Der König erwiderte kurz der Chronist Dreyhanpt
hat uns nach alten Mittheilungen die Unterredung zum
Theil wörtlich aufbewahrt Ihr von Halle die Worte
seyn gut ich höre aber gar viel böses von ench Die
Deputirten entgegneten ihrerseits Ey so getrösten wir
uns eines gerechtesten Königs der wird die Wahrheit
hören lieben auch verpflichtete getreue Leute haben durch
welche aller Grund kan vernommen werden Euer Kgl
Majestät thun darzu Verordnung wir wollen alle etio
uss justificireu rechtfertigen oder Leib und Leben soll
verlohren seyn Der König Das will ich erfahren
Wie habt ihr s mit eurem Fürsten so schlim gemacht
Nach vielem Hin und Herreden wiederholten die Depu
tirten zuletzt Wir wollen uns justificireu oder alles
verlustig sein, worauf Gustav Adolph mit einem kurzen
Das wäre viel wegritt doch aber strengste Mannszucht

bei Einnahme der Stadt anordnete und innehalten ließ
Der König selbst nahm in Carl Herolds Hause

Quartier wo ihn bald eine zweite Rathsdeputation auf
suchte zu der er wieder von ihrem Landesherrn an dem
sie treulos und meineidig gehandelt hätten zu reden be
gann Die Deputirten hatten sich jedoch jetzt besser vor
gesehen und bewiesen dem Monarchen mit Brief und
Siegel daß sie sich genan an ihren Huldigungseid gehal
ten worin sie der Administrator Christian Wilhelm an
gewiesen habe sich wenn er einmal nicht mehr im Erz
stift sein sollte an das Magdeburger Domcapitel zu
halten Ueberrascht sragte Gustav Adolph Ist das
also und da die Abgesandten mit gutem Gewissen er
widern konnten Ja es ist nicht anders die klahren
Worte des Eydes liegen vor Augen, so schloß er mit
einem Ey so habt ihr recht gethan, wurde danach ganz
sreundlich nnd ließ sich in ein längeres Gespräch über die
Größe den Zustand c der Stadt ein

Am 11 September bekam er die Moritzburg in seine
Gewalt und ließ da dies ein Sonntag war für sich und
fein Gefolge in der Domkirche predigen Am 13 stellte
ihm der Rath einen Revers aus daß er ihm gehorsam
getreu hold nnd gewärtig sein wolle Am 15 trafen
einige Fürstlichkeiten ein von denen Gustav Adolph den
Fürsten Ludwig von Anhalt Eöthen zum Statthalter
der Magdeburgischen und Halberstädtischen Lande einsetzte

und ihm die nöthigen Räthe und Commandanten bei
ordnete

Hierüber verging die Zeit bis der König mit seinem
Heere am 17 September wieder von Halle aufbrach und
zum Klausthore hinaus über Querfurt nach Erfurt mar

Halle hatte sich nämlich bei Vertreibung Christian Wil
helms mit dem Dvmcapitel nachgedrungen dessen Gegnern
unterworfen was der Stadt als Meineid und Treulosigkeit
ausgelegt wurde



Ichirte Von dem Auszuge wird noch folgende kleine
Anekdote erzählt Unweit der Stadt begegnete dem dahin
reitenden Könige ein Hallore der aus dem Hute Wein
trauben verzehrte Gustav Adolph fragte ihu was er im
Hute habe und erhält die Antwort Weimern im Volks
dialekt für Weinbeeren da er das Wort nicht versteht
laßt er sich den Hut sammt Inhalt geben kostet die
Trauben und findet sie fo schmackhaft daß er im Weiter
leiten immer mehr davon ißt Der arme Hallore will
aber ieine Kopfbedeckung nicht missen und ruft ununter
brochen neben dem Pferde herlaufend mein Hut mein
Hut, bis ihm der große Herr feinen eigenen kostbaren
rothfammtenen Hut zuwirst Derselbe ist lange in der
Brüderlade der Halloren als Andenken aufbewahrt wor
den im vorigen Jahrhundert jedoch durch untreue Hände
weggekommen

Provinz und Nachbarstaaten
Pirua 9 September Das gestrige Gewitter wird dem

Lpzg Tgbl berichtet hat sehr verhängnisvolle Folgen ge
habt Eine wahrhaft erschütternde Katastrophe trug sich dabei
in Wilichdors bei Dürrröhrsdorf zu woselbst der Blitz in die
Kirche in dem Moment einschlug als eben ein Leichengottes
dienst beendet war und die Leidtragenden dabei waren das
Gotteshaus zu verlassen Zwei Gutsbesitzer wurden auf der
Stelle getödtet während 10 Personen schwer und gegen 20
leichter verletzt bezw betäubt wurden Es war eine Scene
wahrhaft grauenhafter Art und von Verzweiflung erfüllt wurde
das Pfarrhaus das sich schnell in ein förmliches Lazareth um
wandelte Eine weitere Hiobskunde kommt aus Frauenstein
wo eine Magd durch den Blitz erschlagen wurde Eine zweite
Perion soll schwer verletzt sein

Mansfeld 10 September In der benachbarten Grube
Theodor wurde heute Vormittag der Bergarbeiter Hübner

ans Leimbach beim Zerschlagen eines größeren Schieferblockes
von einem abspringenden Theile am rechten Auge getroffen
dessen Inneres so schwer verletzt wurde daß die Ueberführung
des Mannes nach der Augenklinik in Halle sofort erfolgen mußte

Aus Leopoldshall wird gemeldet daß die neuen
Schachtanlagen völlig nnter Wasser gesetzt sind so daß man
dieselben gänzlich hat aufgeben müssen Es schlummern in der
Erde Schooß bereits beträchtliche Summen unerschöpfliche und
unermeßliche Schätze an werthvollen Salzen harrten der bal
digen Ausbeute aber tückische Naturereignisse haben das
Bergen der Schätze uns vereitelt Es soll nach fachmännischem
Urtheil unmöglich sein die Wasser in den Schachtanlagen zu
bewältigen Wir würden wenn diese Nachrichten sich in ihrem
vollen Umfange bestätigen sollten im Hinblick auf unsere ge
drückte Finanzlage dies tief beklagen müssen Jedenfalls giebt
umere Staatsregierung dem Landtage im künftigen Winter
darüber Aufschluß

Naumbnrg 6 Sept Der vorgestrige Termin zur 19
jährigen Verpachtung der Domäne der König Landesschule
Pforta ist ergebnißlos geblieben da ein Gebot überhaupt nicht
abgegeben wurde Außer dem jetzigen Pächter hatte sich nur
ein einziger Herr eingefunden Ein anderweiter Termin wird
binnen iechs Wochen angesetzt werden Es bleibt zweifelhaft
ob das Pachtgelderminimum von jährlich 40,000 Mk seitens
des Ministeriums ermäßigt werden wird da bei den vorzüg
lichen Produktions und Marktverhältnissen dieser Domäne
der Pachtpreis von vielen Seiten als durchaus angemessen an
gesehen wird

Magdeburg 10 Septbr Unter Führung des Herrn
Oberbürgermeisters Bötticher nahmen gestern Nachmittag ein
zelne Mitglieder des hiesigen Festkomitss für die Friesen Feier
der Vertreter der Sängerschaft des Schützenvereins sowie
einige Turnlehrer an Magdeburger Schulen u s w eine Be
sichtigung der neuen Friesen Tnrnhalle vor Der Platz vor
der Halle wurde ebenfalls in Augenschein genommen um da
nach Näheres über die Aufstellung des Festzuges dort festzu
stellen Am Sonnabend findet eine Sitzung des Gesammt
komitss für die Friesen Feier statt

Lingen 11 September An dem sechs Jahre besteheu
den Technikum Lingen Provinz Hannover wurden bis jetzt
eine Anzahl junger Leute ausgebildet welche als Maschinen
nnd Bautechniker meistens gut dotirte Stelleu bekleiden Auch
dem bedeutenden Aufschwünge welchen die Elektrotechnik in
jüngster Zeit genommen hat Rechnung tragend hatte die Di
rektion veranlaßt die Elektrotechnik als Unterrichtsgegenstand
aufzunehmen Außer den technischen Hochschulen geschah dieses
au ahnlichen Anstalten noch nicht Diese Höhere technische Fach
schule giebt jungen Leuten denen es nicht vergönnt ist eine
technische Hochschule zu besuchen Gelegenheit sich wissenschaft

lich uud technisch im gesammten Maschinen und Baufach aus
zubilden Programme können vom Direktor Daltro p zu Lingen
gratis bezogen werden

Weißensels 10 September In der auf heute Vor
mittag 11 Uhr anberaumten öffentlichen Versammlung der
Stadtverordneten findet die Einführung unseres neuen Herrn
Bürgermeisters durch den Herrn Landrath von Richter statt
Auch wir heißen Herrn Bürgermeister Falkson in unserer
Mitte herzlich willkommen und knüpfeu daran den Wunsch
daß sein Wirken zum Wohle der von ihm geleiteten Stadt
gereichen möge

Gera Unser Magistrat beabsichtigt eine nachahmenswerthe
Einrichtung zu treffen Um nämlich hülfsbedürftigen Personen
oder Familien welche außer Stande sind ihre ungenügende
Bekleidung zu erneuern Hülfe zu schaffen ist eine Sammel
stelle abgelegter aber noch brauchbarer Kleidungsstücke errichtet
worden Der Stadtrath wendet sich an die Einwohner mit
der Bitte dergleichen Kleidungsstücke an die Armenpfleger der
einzelnen Bezirke abzugeben Daß der Stadtrath bei der auf
jedem einzelnen Zweige der Gesammtverwaltung der Stadt
ruhenden enormen Geschäftslast Zeit findet zur Veranlassung
außer dem geordneten Geschäftsgange liegender Einrichtungen
auf dem Gebiet der Humanität zu Gunsten der Armen und
Verlassenen die vielleicht von der offiziellen Armenpflege nicht
gekannt werden ist sicher eine hocherfreuliche Erscheinung

Coursbericht der Bankfirmen zu Halle a S
Börse vom 11 September

Zinsfuß Coursnotiz

4 /o Halleiche Stadt Obligationen 18S2 4

3V ISIS 3V,z3 /2 1334 3Pfandbriefe der Provinz Sachsen 4
Sächsische Provinzial Oblicmtwnen 4

4 /z Mansf Gewertsch Obligationen 44 /ö Unstrut Regul Obligat 45 Hallesche Znckersiederei Anleihe 5
S /o Hypoth Anl der Zuckers Körbisdorf 5
5 Hypoth Anl der Cröllw Aktien Papier

Fabrik 5Hallesche Bankvereins Actien 5Hallesche Zuckersiederei Act fco
Körbisdorf Zuckerfabrik Actien 4Glauzig Zuckerfabrik Act 4Zuckerrasfinerie Halle Actien 4Sächs Thüring Braunl Stamm Actien 4
Sächs Thüring Brannk St Prwrität 5
Wcrschen Weihenselser Braunkohlen Actien 4
Dörstewitz Rattmannsd Brannk J Act 4
Zeitzer Paraffin u Solarolfabriken 4Naumburger Braunkohlen Actien 4Vereinigte Sächs Thür Stamm Priorität 4
Hallesche Brauerei St Aetien Michaelis 4
Hallesche Brauerei Stamm Prioritäten 5
Cröllwitz Pap Fabr Aetien 4Zeitzer Maschinenbau Acticn schade 4
Hallesche Maschinenfabrik Actien 4
Hallesche Straßenbahn 4Cönnern Malzfabrik Actien 5Landsberger Malzfabrik Actien 5Eilenburger Kattun Mannfaetur Actien 4
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergbau Vereins fco
Kuxe der Consolidirten Pfännerschaft fco

Packhofs Actien fcoDie Course der mit bezeichneten Effekten verstehen

102 bez
S7 G
95 Brf
t01,50 G
101,SV G
101 G
101 G
95 G
101 G

103,25 G
147 G

133,50 G
200 G
200 G
260 G

95 Brf
102 G
206 G

160 G
j400 G

sich pro Stück

Handel und Verkehr
Berliner 4V pEt Pfandbriefe Die nächste Ziehung

findet Ende September statt Gegen den Coursverlnst von
circa 6Vs pEt bei der Ausloosung übernimmt das Bank
haus Carl Neuburger Verlin Französische Straße Nr 13
die Versicherung für eine Prämie von 6 Pf pro 100 Mark

Magdeburg 10 Septbr Zuckerbencht Kornzucker exel
von 96 26,10 Kornzucker exel 83 Rendem 24,70 Mk Nach
Produkte exel 75 Reudem 22,00 Mark Feine Raffinerie
Sorten fest Exportwaare abgeschwächt Gem Raffinade
mit Faß 30,75 Mk, gem Melis I mit Faß 29,75 Mk
Unverändert

Dortmund 10 September Die Rheinisch Westfälische
Zeitung meldet Ueber das Bankhaus von Born ist heute der
Konkurs eröffnet worden zum Konkursverwalter ist der Rechts
anwalt Gottschalk zum kaufmännischen Assistenten bei derKonkurs
verwaltung der Kaufmann Härtung bestellt

Bei der Lebensversichernngsgefellfchaft Germania zu
Stettin wurden im Monat August neu geschlossen 835 Ver
sicherungen über 3,142,079 Mk Kapital in den ersten
Monaten d I zusammen 5906 Versicherungen über 20,127,829
Mk Der gesammte Versicherungsbestand belief sich Ende
August er auf 141,5l1 Policen durch welche im Ganzen
312,390,717 Mk Kapital und 461,123 Mk Jahresreute ver
sichert sind Seit Eröffnung des Geschäfts wurden für durch
Tod und bei Lebzeiten der Versicherten fällig gewordene
Kapitalien Renten e 70 Millionen ausgezahlt und seit 1871
an die mit Gewinnantheil Versicherten 9,231,307 Mk Divi

dende gewährt Das Vermögen der Gesellschaft stieg im ver
flossenen Jahre um 5,942,726 Mk auf 71,383,706 Mk

Mehl Börsenverein zu Halle a/S
10 September 1885

Für 100 Kilogramm Weizenmehl 00 M 24, bis M 25,
Weizenmehls M 22, bis M 23, Roggenmehlv M 2l,
bis M 22, Rogaenmehl 0/1 M 21, bis M Futter
mehl M 13, Roggenkleie M 10, bis M Weizen
kleie f Mark 10 Weizenfchaalen M 9 Haidemehl 32,50 M

Telegraphische Rachrichten
Karlsruhe 10 Septbr Se K und K Hoheit der

Kronprinz sowie I K H die Prinzen Wilhelm und
Heinrich von Preußen und der Erbgroßherzog von Baden
wohnten heute Abend der Vorstellung im Hoftheater bei
Um 9 Uhr fand vor dem großherzoglichen Schlosse ein
von sämmtlichen Militärmusikkorps ausgeführter Zapfen
streich statt Se Majestät der Kaiser erschien dabei wie
derholt am Fenster

Das bei dem Einzüge Sr Maj und der allerhöchsten
Herrschaften noch regnerische Wetter hat sich im Laufe
öes Nachmittags wieder vollständig geklärt

Paris 10 September Ein Telegramm der Agenee
Havas aus Hue von heute meldet der erste Regent Thu
ong sei am Dienstag verhaftet und nach dem Bagno von
Pulocondor abgeführt worden den Posten des ersten Re
genten habe der bisherige Präsekt von Hanoi übernom
men In Hue herrsche Ruhe dagegen gehe es in den
Provinzen Quinhon und Tourane unruhig zu dort hät
ten zahlreiche Massacres stattgefunden Thuyet befinde
sich mit dem Könige noch immer in den Gebirgen von
Thanhoa Von Schwarzflaggen werde man in Anam
nichts gewahr Die Choleraepidemie sei im Abnehmen
gestern seien in Hue nur 24 Todesfälle vorgekommen
Die militärischen Operationen würden vom General Courey
geleitet die Truppen seien vom besten Geiste beseelt

Marseille 10 September Heute kamen hier 7
Choleratodesfälle vor

Rom 10 September Nachdem in Palermo mehrere
Cholerafälle konstatirt worden sind ist in den italienischen
Häfen für die Provenienzen von dort eine siebentägige
Quarantäne angeordnet worden

Nachtrag
Die Nagelschmiede von Staffordshire und Ost Wor

cestershire haben beschlossen ihre Arbeitgeber aufzufordern
binnen 14 Tagen die Lohnsätze von 1870 wieder herzu
stellen d h die Löhne um 20 bis 30 zu erhöhen wid
rigenfalls ein allgemeiner Strike eintreten werde Der
angedrohte Strike würde ungefähr 20,000 Personen zur
Unthätigkeit bringen In Dundee feiern zur Zeit 10,000
Jutespinner

Die dritte Chadine rechtmäßige Gattin des Sul
tans Abdul Aziz und Mutter des Prinzen Seif Eddin
ist in der vorigen Woche in Konstantinopel gestorben
Sie war die Tochter eines Tscherkessenhäuptlings aus der
Umgegend von Batum verlor aber schon frühzeitig ihren
Vater worauf sie mit ihrer Familie nach Erzerum und
später nach Jsmid übersiedelte wo ein Bruder ihrer
Mutter im dortigen Zollhause ein Amt bekleidete Als
ihr Onkel später nach Konstantinopel versetzt wurde über
siedelte sie gleichfalls nach dieser Stadt und dort wurde
sie dem damaligen Kriegsminister Hussein Pascha der ge
rade eine Ramazanbraut für feinen Gebieter Abdul Aziz
suchte ihrer seltenen Schönheit wegen anempfohlen Als
sie dann ihren Gebieter mit einem Sohne beschenkte er
nannte sie dieser zu seiner dritten Chadine Am 30 Mai
1876 klopfte Midhat Pascha zeitig Morgens an die
Thür ihres Gemaches und forderte sie auf schnell ihre
Habseligkeiten zusammen zu packen da sie ihren eben ent
thronten Gatten nach dem Tscheraganpalaste begleiten
müsse Der Schrecken hatte sie jedoch so gelähmt daß
zwei Sklavinnen sie aus dem Bette heben und in das zur
Ueberfahrt bestimmte Boot hinabtragen mußten

Halle a S2 M ilill W ll W i 0 IW M KiM l M
Sonntag den 1A und Montag den 14 September cr je Mach

mittags 3 /s Ahr T l Si NIIÄDie Concertmusik während der Rennen wird von einer hiesigen Kapelle bestehend
aus 40 Mann ausgeführt Diese Wettrennen sind überdies verbunden mit den
verschiedenartigsten Volksbelustigungen nach Muster der englischen Derby Rennen
veranstaltet von den Direktoren mit 60 englischen arabischen
und ungarischen Renn nnd Springpferden unter Mitwirkung hiesiger und aus
wärtiger Herreu mir ihren eigenen Pferden und Gespannen Die Rennen be
stehen aus Flachrennen Distanz 2100 Meter Rennen von schweren Zugpferden
im Trabe von Herren aus der Stadt Halle Distanz 1500 Meter Flachrennen
von Damen geritten Distanz 2100 Meter Rennen von 20 losen Pferden
Distanz 2000 Meter Trabfahren mit 2rädrigen Gigs von Herren aus der
Stadt Halle Distanz 2100 Meter Jockey Rennen mit Hindernissen von mehre
ren Herren Distanz 1800 Bieter Die kaiserliche Post mit 12 Pferden geritten
von Herrn Distanz 1400 Meter Rennen mit römischen Wagen von
mehreren Herren Distanz 1800 Meter Die beliebte deutsche Schnitzeljagd mit
20 Renn und Springpferden über Hecken Mauern Brücken e Distanz 3000
Nieter Preise der Plätze Sattelplatz 3 Mk Tribüne 1 Mk 50 Pfg 2 Platz
1 Mk, Stehplatz 50 Pfg Equipagen mit 4 Personen 10 Mark Equipagen
mit 2 Personen 5 Mark Sonntag den 13 und Montag den 14 September
1885 je Abends 71/z Uhr Große Gala Parade Borstellnng im Eisens
an der Magdeburgerstraße Bei ungünstiger Witterung findet je Nachmittags
4 Uhr grosze Vorstellung im Circns statt Billete zu den Wettrennen sind
von heute ab an der Circuskasse zu haben Alles Uebrige dnrch Zettel nnd
Programme Hochachtungsvollst Direktoren

Germania
Wens Versicherungs Aktien Gesellschaft zu Stettin

Versichernngsbestand Ende August 1885 IltStl Policen
mit SIS Millionen MarkKapital und Mk 1 1,1SS jährl Rente

Neu versichert vom 1 Januar 1885 bis Ende August 1885

S,KOS Personen mit AvJahreseinnahme an Prämien uud Zinsen 1885 11 z
Vermögensbestand Ende 1884 71Ausgezahlte Kapitalien Renten c seit 1857
Dividende den mit Getvinnantheil Versicherten

seit 1871 überwiesen
Beamte erhalten unter den günstigsten Bedingungen Darlehne znrKautiousbestelluug

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst kostenfrei ertheilt durch die Herren
Vertreter der Germania

Halle a/S den 9 September 1885 Die Haupt Ageutur der Germania

Inspektor der Germania

Millionen Mark
Millionen Mark
Millionen Mark
Millionen Mark

S g Millionen Mark
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Provinz Hannover
städtische seitens d Kgl Prensz

Regierung subventionirte höhere

Neues 29 Semester 13 Okt cr
Anfragende erhalten durch den Direktor
Dr Stehle das Programm gratis
zugesandt Der Magistrat



Ansstrllung
der aus den letzten 6 Konkurrenzen hervorgegangenen Arbeiten

ca 200 Bucheinbände 17 Fayaden Entwürfe zu dem Bethmann schen Hause zc e
in den Räumen des städt Museums im neuen Aichamtsgebäude

am großen Berlin
von Sonnabend den As d Mts bis mit Montag den 14 d Mts

von Bormittag Nhr bis Rachmittag 6 Uhr
Eintritt für Jedermann frei

Montag den 14 September Jahrmarkt

Srosssr Lall mtt freier Havdt L
Anfang 4 Uhr

kestaui snt äer etien ki suei ei
ZilIK

Während des Marktes empfehle ich meine auf das Beste eingerich
teten Lokalitäten Für gute Speisen und Getränke bei prompter Bedienung

ist bestens Sorge getragen l

Bei Beginn der Winter Saison bitte geehrte Damen welche Ge
sangstunde zu nehmen wünschen um baldige gefällige Anmeldung

KwÄllv Kursor MÜ Vobsr
Angustastrasze IS II

In Halle MM Jahrmarkte
Dem Nofzplatze gegenüber an der neuen Lessingstrafte wird sich die viel

berühmte Akrobaten Gymnastiker Fnstkünstler Draht und Thurmseil
tänzer Gesellschaft ans Bamberg welche kürzlich sich hier
zwischen Giebichen,iein und Cröllwitz auf dem Seile über die Saale unter dem größten
Beifall mehrmals prodnzirte sowie zuletzt in Merseburg auf dem über die Saale ge
spannten Seile ebenfalls in neuen Abwechselungen z B das Tragen lebender Personen
über dem hohen Seile Besteigung desselben mit Feuerwerk ze Sonntag den 1Z
Montag den 14 und Dienstag den 15 September produziren Jeden Tag
A H Anfang 4 Uhr 6 Uhr und 8 Uhr Preise derPlätze 1 Platz 50 Pfg 2 Platz 30 Pfg Stehplatz 20 Pfg Kinder die Hälfte
Es ladet hierzu alle Freunde der Kunst höflichst ein

Die Photographien der Wasserübergänge sind am Schauplatze zu beschern

Für auswärts
wird ein junger Mensch von 16 18 Jah
ren als Ha usknecht ges Dorotheenstr 10 I

Ein tüchtiger Bnffetbursche wird ge
sucht Hütel Caf David

AUß Ein ehrl fleiß Mädchen am
liebsten vom Lande w z I Oktober gesucht

gr Berlin IS Bi erhandlung
Ein Mädchen

Kindes gesucht
zum Ausfadren eines

Wo sagt die Exp d Bl

Die von der verst verw Frau
III in dem Hause neuePromenade IS innegehabte

I mit allem Zubehör ist zu vermiethen und zum I Ok
tober oder auch später zu beziehen
Besichtigung Bormitt zwischen 11 u
IS Uhr Nähere Auskunft ertheilt
HV iZZst Schulberg AI
Zu verm p 1 Okt Friedlichste 4

für 80O Mk
für 4S Mk

Die Herrschaft Beletsge
kl Klausstr U ist sofort oder
per 1 Oktober zu vermiethen
Preis 105V Mark

Wohnung 55 Thlr per 1 Oktober
kl Sandberg is

Kl Wohnung sofort zu vermiethen
Feldstratze 1O

Frdl Wohumig an ruhige Miether
für SO Thlr Steinweg IN im Laden

Stube u K gleich z bez Unterberg 11
zu vermiethen vorzüg
lich z Pofamentengesch

geeignet Rathhausgasse IS
Laden

Eine Wohnung zum 1 Okt für 300 Mk
zu vermiethen Anhalterstratze Nr 9

F möbl Zimm m C Charlottenstr 13 p
S gut möbl Zimmer sofort zn ver

miethen Blücherstratze 2 I

Preisa u Probeb erb postl Hptp
is si

Blasenkrankheiten
sowie Geschlechtskr Schwächungen
Impotenz e selbst in verzw Fällen heilt
sicher Prosp gratis I
Spezialarzt Basel Binningen Schweiz

Mrgerverem
für städtische Interessen

Sonnabend den IS September
Abends 8 Uhr

Kühlen BrunnenNN

Feier des 50 jährige Julnlkmns
der

in den Franckc schen Stistungen in HM ajS
am S8 und SS September 188S

Montag den 28 September
Abends um 6 Uhr im Festsaale des Stadtschützenhauses Aufstellung von lebenden

Bildern aus dem Frauenleben ausgeführt von jetzigen und ehemaligen Schülerinnen
der Anstalt

Dienstag den 29 September
Vormittags um 10 Uhr Festaktus im großen Versammlungssaale der Stiftungen
Mittags um i/z2 Uhr Festmahl im unteren Saale des Stadtschützenhauses

Für die Schülerinnen und soweit der Raum reicht auch für die Angehörigen
derselben findet eine besondere Vorfeier am Sonnabend den 26 September Abends
um 6 Uhr gleichfalls im Festfaale des Stadtschützenhauses statt Dieselbe gilt nicht als
Generalprobe sondern ist ein festlicher Akt für sich und ebenso eingerichtet wie die Vor
seier am 28 September

Bemerkungen
1 Die Festkarten für ehemalige Schülerinnen a 2 Mark gelten zur Theilnahme an

sämmtlichen Feierlichkeiten mit Ausnahme des Festmahles und sind von der Leh
rerin Fräulein Marie Lignit Taubengasse 17a zu beziehen V 11 1 Uhr

2 Zu dem Festmahle werden besondere Karten a 3 Mark für das Convert exel Wein
ausgegeben

3 Es wird dringend gebeten die Anmeldungen zur Theilnahme an dem Festmahle
spätestens bis zum 20 September gleichfalls bei Fräulein Marie Lignitz bewirken
zu wollen

4 Eine besondere Geschäftsstelle befindet sich im Konferenzzimmer der höheren Mäd
chenschule und ist am Montag den 28 September von Vormittags 8 Uhr bis
Nachmittags 4 Uhr am Dienstag den 29 September von Vormittags 7 bis 9 Uhr
geöffnet Daselbst sind auch die Tischkarten abzuholen

Familien Nachrichten

Gestern Abend ist meine theure
Mutter die verwittwete Frau Superin

tendent geb Schlegelvon Gott in die ewige Heimath abge
rufen

Halle den 11 September 1885

Deutsches Tageblatt
Das Deutsche Tageblatt ist eines der größten und bestunterrichteten

Berliner Preßorgane Sei e völlig unabhängige Stellung sichert ihm die Möglich
keit die politischen und wirthschaftlichen Fragen jederzeit in erster Linie vom nationa
len Gesichtspunkt aus zu behandeln

Das Deutsche Tageblatt vertritt mit Entschiedenheit die Politik des
Fürsten Bismarck wie sie in der kaiserlichen Botschaft ihre denkwürdige Um
schreibung gesunden hat

Das Deutsche Tageblatt unterstützt alle auf die Linderung der sozia
len Noth und die Herstellung des sozialen wie religiösen Friedens gerichteten
Bestrebungen

Es kämpft dafür daß die wichtigsten nationalen Erwerbs und Berufsstände ins
besondere der Bauern und Handwerkerstand in ihrer wirthschaftlichen Existenz
statt hinabgedrückt gehoben werden

Eine hervorragende Beachtung schenkt das Deutsche Tageblatt den Interessen
der Armee

Seinem Handelstheil wendet das Deutsche Tageblatt dieselbe Sorgfalt zu
wie dem politischen

Feuilleton und lokaler Theil des Deutschen Tageblattes sind ebenso reich
haltig wie originell

Die Berichte über das Parlament bringt das Deutsche Tageblatt ebenso
schnell wie jedes andere Berliner Blatt

Die illustrirte Sonntagsbeilage Damenwelt wird nach auswärts bereits am
Freitag versandt

Der Abonnementspreis für das Quartal beträgt nur S Mark 4V Pfg
inel Bestellgeld

Alle k Postanstalten nehmen Bestellungen entgegen
Inserate finden durch das Deutsche Tageblatt die beste Verbreitung in

den Kreisen der Landwirthschaft der Industrie der Beamten und nicht zuletzt in denen
der Armee

I

Sonnabend den 12 September
Abends 8 Uhr außerordentliche
General Versammlung im

Rofenthal
Die nächste Turnstunde findet Donnerstag

den 17 September statt
Der VorstandZG

I UlWlvNlKA I
Halte meine heizbare Kegelbahn

Montag u Dienstag Abends empfohlen

I ILlopSv

Neues Smnmertheater

Sonnabend den IS September 188S
Vorletzte Vorstellung in dieser

Saison
Letztes Austreten und Benefiz für

Agnes Gitbert

H MU MkNKomische Oper in 3 Akten und 1 Vorspiel
von Laeome

Eine Brille in Pappfutteral verloren
Abzugeben Harz 10a 3 Tr

Geese s Restauration
Sonnabend von früh an Pökelknochen

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr IS Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
a 25 Pfg auf halbe Z 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche
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Hall /8 10 Lsxtbr 1885
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Verlobt Antome Klauer und August
Liebetraut Magdeburg und Goslar Elisa
beth Lenz n Ferdinand Heinrich Bülstringen
und Magdeburg Therese Gocht und Ernst
Schulze Sangerhansen Anna Männel und
Hermann Jäger Fraukenberg und Burg
städt Alma Eckelmann u Wolfram Giers
dorf Höfgen und Meißen Marie Weinert
und Karl Hußke Chemnitz

Vermählt Wilhelm Busch und Emilie
Klauer Hannover und Magdeburg Franz
Eduard Steinbach und Magdalena Jahns
Leipzig Fritz Hoddick und Adele Kato
Langenberg und Chemnitz Will Schmel

zer und Hedwig Heinecke Braunschweig und
Magdeburg

Geboren Ein Sohn Herrn Benno
Crowe Wernigerode Herrn Eduard Hänel
Sudenburg Herrn Hugo Arnold Nord

hausen Herrn Franz Bach Langendorf
Herrn Otto Dresel Buckan Herrn Hugo
Böhmig Dresden Eine Tochter Hrn
Werner Philippi Magdeburg Herrn Her
mann Raabe Buckau Herrn Osmar Tho
mas Dresden

Gestorben Amtsrichter Bruno Mahn
Altenburg Oekonom Friedrich Rausch
Naumburg Rentier Christian Schrader
Neuhaldensleben Frau Buchhändler Ottilie

Grosse Stendal Altsitzer Heinrich Sievert
Gr Germersleben Frau Geheime Justiz

rath Karoline Brohm geb Ursinus Braun
schweig

Für den redaktionellen und Inseraten theil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann tu Halle
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